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Ich freue mich, Sie 
zum heutigen 

Heimspiel der SG St. 
Nikolaus im Waldeck 
begrüßen zu können! 

Herzlich Willkommen!
Ein ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unseren heutigen Gäste 

von der DJK Püttlingen, den Aktiven, dem Vorstand und den mitgereisten 
Fans. 

Die Saison geht so langsam auf die Zielgerade und ist in diesem Jahr so 
spannend, wie seit Jahren nicht mehr. In den letzten Spielzeiten stand schon 

relativ früh fest, wer aufsteigt. In diesem Jahr gibt es einen echten Dreikampf um 
den Titel. Schade nur, dass wir bei diesem heißen Endspurt nicht mehr dabei sind. 

Nach Platz zwei und drei wird für die SGN diesmal im besten Fall nur der vierte 
Platz übrig bleiben. Ganz raus sind wir aber dann doch noch nicht. Da wir 
das Vergnügen haben, gegen alle drei Kandidaten noch zu spielen, kann die 

SGN das Zünglein an der Waage sein. Mit unserer Leistung haben wir die 
Chance, es allen Teams  schwer zu machen, den Titel zu holen. Das allein sollte 

Motivation genug sein, auch den Rest der Saison mit größtem Ehrgeiz 
anzugehen. Außerdem haben wir die Verpflichtung in einem spannenden 

Titelrennen faire Verhältnisse zu garantieren. Der April ist auch die Zeit, in der 
wichtige Entscheidungen getroffen werden, wie die nächste Saison laufen könnte. 

Auch bei der SGN laufen zur Zeit die Planungen fürs nächste Jahr auf 
Hochtouren. Wir sind dabei mit unseren Mitteln und Verbindungen eine 

schlagkräftige Truppe zusammenzustellen. Was machbar ist, werden wir 
versuchen, was zu riskant ist, lassen wir bleiben. In St. Nikolaus haben wir klare 

Vorgaben wie unsere Mannschaften aussehen sollen, das kann leider auch einmal 
dazu führen, dass echte Verstärkungen nicht den Weg ins Waldeck finden. In den 

letzten Jahren haben wir es immer geschafft, eine gute Truppe zusammenzustellen, 
ohne das dabei das Waldeck zur Durchgangsstation von Abzockern wurde. In diesem 

Bereich teilen wir die Ansichten unserer heutigen Gäste. Püttlingen hat eine 
ähnliche Historie wie St. Nikolaus, die DJK versucht seit Jahren aus der unteren 
Liga rauszukommen, hat aber im Köllertal große Konkurrenz. Trotzdem kann 

Püttlingen in einem Bereich für St. Nikolaus zum Vorbild werden. Unsere Gäste 
investieren viel Energie in die eigene Jugendarbeit, mit der man irgendwann an 

bessere Zeiten anknüpfen möchte. Das sollte auch hier der Weg sein, um als 
kleiner Randverein überleben zu können. Ich wünsche ihnen viel Spaß mit der 

SGN und unseren beiden Mannschaften Erfolg am heutigen Spieltag.
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Die Begegnungen des 24. Spieltages
der Kreisliga A Warndt:

Saarbrücker SV  -  SV Fürstenhausen
Die Saarbrücker waren lange Zeit ohne Niederlage und 
damit bis auf den vierten Platz vorgerückt. In den 
letzten Wochen wurde der Verein aber auf den Boden 
zurückgeholt. Durch eine schlechte Serie im März und 
April steht man ganz alleine auf dem fünften 
Tabellenplatz. Das die Mannschaft etwas kann, wurde 
im Heimspiel gegen AY Yildiz deutlich. Gegen den 
Tabellenführer blieb man in beiden Spielen dieser 
Saison ohne Niederlage. Gegen Fürstenhausen wird es 
nicht einfach, die Völklinger haben durchaus Qualität 
um auf der Folsterhöhe zu bestehen. Am letzten 
Sonntag lieferte man sich mit Püttl ingen ein 
Scheibenschießen das kurios verloren ging. In 
Saarbrücken gewinnt das Team das den Kasten besser 
dicht hält.
 

SV Karlsbrunn  -  FSV Lauterbach
Die Karlsbrunner zeigen im Moment alle Facetten einer 
typischen zweiten Mannschaft. Mit einer aufgepeppten 
Mannschaft hat man die SGN geschlagen, um drei Tage 
später auf dem Heidstock nicht spielen zu können. Am 
letzten Mittwoch hatte Karlsbrunn dann wieder genug 
Spieler, war aber in Naßweiler chancenlos. Gegen 
Lauterbach wird es der SVK auch nicht leichter haben. 
Beim Gast wechseln sich zuletzt gute und schlechte 
Resultate ab. Wenn Lauterbach seine Qualität auf den 
Platz bekommt, wird es in Karlsbrunn gewinnen.
 

SV Wehrden  -  VFB Luisenthal
Die Gastgeber kamen zuletzt in AY Yildiz heftig unter die 
Räder. Dass es an diesem Sonntag wesentlich besser 
wird, ist nicht zu vermuten. Wehrden spielt einen wilden 
Fußball, der den Luisenthalern in die Karten spielt. Der 
Gast hat die Hoffnung auf den Aufstieg noch nicht 
aufgegeben, muss dafür aber seine Spiele gewinnen. 
Die Mannschaft kann eigentlich nur hoffen, dass einer 
vor ihnen noch Punkte abgibt. In Wehrden wird die 
Luisenthaler Offensivwucht ausreichen, um zu 
gewinnen.
 

SV Ritterstraße  -  SF Heidstock
Die Leistungskurve der Gastgeber geht weiter nach 
unten. Die Ritterstraße scheint im Moment froh zu sein, 
wenn sie die Saison zu Ende geht. Auch zu Hause 

gegen Heidstock wird es n ichts mit e inem 
Punktgewinn. Die Gäste haben sich nach einer 
Schwächephase wieder gefangen um sich mit AY Yildiz 
um den Aufstieg zu balgen. Der Heidstock ist mit seiner 
Offensive so stark, damit es im Köllertal den nächsten 
Sieg gibt.
 

SV Naßweiler - FC Dorf im Warndt
Das hat es auch schon eine Ewigkeit nicht mehr 
gegeben, das Naßweiler gegen die Warndtdörfer klarer 
Favorit sind. In diesem Jahr ist es aber so, dass alles 
andere als ein Heimsieg eine Überraschung wäre. 
Naßweiler macht zur Zeit einen ganz gefestigten 
Eindruck und besitzt sehr viel spielerische Qualität. Die 
Warndtdörfer werden aber alles geben, um hier nicht zu 
verlieren. Die Mannschaft hat sich etwas stabilisiert und 
einige Punkte nach der Winterpause gesammelt. Durch 
einen Sieg im Warndtderby  könnte man die Saison 
etwas positiver gestalten.
 

SV Klarenthal Krughütte - SC AY Yildiz
Da können sich die Klarenthaler strecken wie sie 
wollen, gegen AY Yildiz wird nichts zu holen sein. Die 
Krughütte kommt nach der Winterpause nicht richtig in 
Schwung und sind gegen den türkischen Gegner klarer 
Außenseiter. Die Gäste haben zwar in Saarbrücken 
einen Punkt verloren, bleiben aber weiter im 
Titelrennen. Die Truppe muß ab jetzt jedes Spiel 
gewinnen, um eine Chance im Aufstiegsrennen zu 
haben. In der Vorrunde ist diese Partie ausgefallen, da 
Krughütte nicht genug Spieler hatte. In der Rückrunde 
wird AY Yildiz die Punkte sportlich gewinnen und in der 
Spitzengruppe bleiben.
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KL A Warndt
Derbyniederlage beim Nachbarn!

SV Karlsbrunn II. - SG St. Nikolaus I. 2:1
Der kleine Hoffnungsschimmer noch einmal ins 
Titelrennen eingreifen zu können, ist für die SGN seit 
dem Mittwoch verflogen. 

Durch die Pleite im Nach-
holspiel in Karlsbrunn hat 

es die SG St. Nikolaus 
versäumt, noch näher an 
die Aufstiegsplätze her-
anzurücken. Dabei kam 

die Niederlage bei un-
seren Nachbarn nicht ein-

mal überraschend. In den 
letzten Wochen konnten wir trotz 

der Erfolge nur selten über-zeugen. Zu der momentan 
überschaubaren Form der Nikolauser kam am 
Mittwoch noch erhebliche Personalsorgen hinzu. Unser 
Trainer musste auf Lukas Guillaume, Kevin Mourer und 
Carsten Bick verzichten. Wenn man auch noch unsere 
Langzeitverletzten Marc Erb und Julien Wiegmann 
berücksichtige, fehlte in Karlsbrunn eine halbe 
Stammelf. Einen dieser Spieler zu ersetzen ist schon 
schwer fünf komplett unmöglich. An Taktik und 
Aufstellung wurde deutlich, dass uns in der Endphase 
der Runde so langsam die Alternativen ausgehen. Die 
Mannschaft spielte in einer Zusammenstellung, wie sie 
bisher in dieser Saison noch nie auf dem Feld stand. Es 
wäre aber dann doch zu einfach, alles auf die 
Personalsituation zu schieben!

St. Nikolaus spielte auf dem Karlsbrunner Hartplatz 
eine ganz schwache Partie. Wie schon in Klarenthal 
fehlte bei einigen Spielern der nötige Biss und die 
absolute Überzeugung noch einmal Großes erreichen 
zu können. Vor allem von Spielern, die von höheren 

Zielen träumen muss man in  so einer Saisonphase 
mehr erwarten. In Karlsbrunn war vor allem die erste 
Hälfte der 90 Minuten ganz schwach. St. Nikolaus kam 
eigentlich gar nicht in die Partie und ließ sich vom 
Gegner den Schneid abkaufen. Karlsbrunn gewann fast 
jeden Zweikampf und verlagerte so das Spielgesche-
hen in den ersten Minuten in unsere Hälfte. Die SGN 
bekam kaum einmal einen geordneten Spielaufbau hin 
und kam im Mittelfeld und Sturm immer einen Schritt 
zu spät. Deshalb war die Führung der Gastgeber auch 
nur eine Frage der Zeit. Karlsbrunn drückte und 
profitierte dann von einem Abwehrfehler der Roten. Auf 
unserer rechten Abwehrseite interpretierten wir am 
eigenen Strafraum die Zweikampfführung wie bei einer 
Mädchenmannschaft und ließen so einen Gastgeber 
frei zum Abschluss kommen. Dieser nahm dankend an 
und traf zum 1:0. Zum Glück fanden wir aber schnell 
die Antwort und schafften nur wenige Minuten später 
den Ausgleich. Emanuel Kazmierczak überraschte den 
Torhüter der Blauen mit einem Schuss ins kurze Eck. 
Der Treffer war aber die einzige Aktion der SG in der 
ersten Hälfte, über die man berichten konnte. Mit 
Hängen und Würgen retteten wir uns mit dem 1:1 in die 
Pause. In der gab es wohl die richtigen Worte denn St. 
Nikolaus kam wesentlich engagierter aus der Kabine. 
Fußballerisch war es weiter ganz schwere Kost, 
kämpferisch gab es aber leichte Verbesserungen. St. 
Nikolaus ging nun energischer in die Zweikämpfe und 
erkämpfte sich in den ersten 10 Minuten mehr 
Spielanteile. Die Gastgeber verlegten sich zunächst auf 
Konter und waren hier vor allem über ihre linke Seite 
gefährlich. Trotz größerer Spielanteile der SG hatte der 
Gegner die besseren Chancen, so mußte Christian Ney 
innerhalb weniger Minuten zweimal energisch 
eingreifen, um einen Rückstand zu verhindern. Auf der 
Gegenseite blieb die SGN im Karlsbrunner Strafraum 
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erschreckend ungefähr-
lich. Bis weit in die 
zweite Hälfte hatten wir 
nicht einen einzigen 
gefährlichen Abschluss 
aufs Tor. Konnten wir 
uns bei ähnlichen Pro-

blemen in Klarenthal 
noch auf die Standard-

situationen verlassen, fielen 
diese am Mittwoch auch noch 

weg. Mit zunehmen-der Spielzeit 
hatten man das Gefühl, dass hier nur noch ein Zufalls-
treffer für die Gäste fallen könnte. Zu allem Überfluss 
unterstützten wir dann den Gegner auch noch bei ihrer 
Führung.

Ein klassischer Fehlpass vor unserem Strafraum von 
Dominik Verch landete direkt in den Füßen eines 
Stürmers, dieser scheiterte noch an Christian Ney, beim 
Nachschuss stand dann aber ein weiterer Stürmer ganz 
alleine am Fünfer. Wenn man Vorne nichts hin bekommt, 
sollte man zumindest Hinten sehen, dass nichts 
anbrennt. Der Treffer spielte den Gastgebern komplett 
in die Karten, Karlsbrunn zog sich noch weiter in die 
eigene Hälfte zurück und machte hier die Räume sehr 
eng. St. Nikolaus versuchte zwar Druck aufzubauen, 
hatte aber einfach nicht die spielerischen Mittel um in 
den Strafraum zu kommen. So blieben unsere 
Offensivbemühungen mehr Stückwerk als Kunst und 
ohne Erfolg. Karlsbrunn brachte den knappen Sieg über 
die Zeit. Die Gastgeber haben den Spieltermin und 
seine Möglichkeiten optimal genutzt, um die SGN mit 
einer Niederlage nach Hause zu schicken. Es gab wohl 
nur einen einzigen Tag in dieser Saison in der 
Karlsbrunn eine Chance hatte uns zu schlagen, der war 

am Mittwoch! Karlsbrunn kann sich zu Recht nun 
Derbysieger nennen und bis zum Saisonende 
durchfeiern. Für uns ist das Thema Bezirksliga für 
dieses Jahr zu den Akten gelegt. Die letzten Wochen 
zeigten aber auch, dass wir nicht die Qualität haben, 
um alle Ausfälle kompensieren zu können. 

Wenn wir in der kommenden Saison den nächsten 
Anlauf nehmen möchten, müssen wir uns erheblich 
steigern.

Kader:
Ney Christian
Anton Kevin
Kron Lukas
Kron Philipp
Verch Dominik
Tissino Kevin
Laduga Philipp
Bickar Alexander
Kazmierczak Emmanuel
-
Schorfheide Dennis
Meier Manuel
Meier Christian
Diesinger Mirco
Grigull Max

Tore:
1:0 Idrizoviz Adis (26.)
1:1 Kazmierczak Emmanuel (27.)
2:1 Fontes Gaetano (52.)
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Naßweiler bestätigt starke Saison!
SG St. Nikolaus  -  SV Naßweiler   1:1

Das was wir vor dem Heimspiel gewusst hatten, hat 
sich am letzten Sonntag in 90 Minuten bestätigt!

 Naßweiler ist in dieser Saison 
kein Punktelieferant mehr 

und war für unsere SGN 
eine ganz harte Nuss. Im 
Endeffekt mussten wir 
seit langer Zeit mal wie-
der gegen unsere Nach-

barn mit einem Unent-
schieden zufrieden sein. 

Das es nicht mehr wurde, lag 
an einer verschlafenen ersten 

Hälfte und dem fehlenden Killerinstinkt in den 
entscheidenden Situationen. 

Im Waldeck startete der Gast sehr selbstbewusst und 
war in den ersten 10 Minuten das bessere Team. 
Naßweiler startete offensiv und hatte die erste Chance 
nach wenigen Minuten. Christian Ney verhinderte aber 
einen frühen Rückstand der Nikolauser. Das war aber 
dann für längere Zeit auch die letzte Möglichkeit der 
Grün Weißen. St. Nikolaus kam langsam in die Partie 
und erspielte sich zunächst ein optisches Übergewicht. 
Die Mannschaft kontrollierte den Ball,  hatte aber 
Probleme wenn es in die gegnerische Hälfte ging. 
Unser Spiel war zu langsam, um den tief stehenden 
Gegner unter Druck zu setzen. Naßweiler spielte hinten 
mit einer Fünferkette und riegelte so den eigenen 
Strafraum ab. Die Roten machten es dem Gast aber 
auch sehr einfach, um zunächst die Null zu halten. 
Anders als in den letzten Spielen blieben diesmal auch 
alle Standardsituationen sehr ungefährlich. Nach Ecken 
waren wir zuletzt immer für ein Tor gut. Naßweiler war 

KL A Warndt

aber gut auf unsere Stärken vorbereitet. So blieb der 
Gästekasten bis weit in die erste Hälfte ohne Gefahr. 
Naßweiler beschränkte sich bis kurz vor der Pause auf 
Ergebnisverwaltung und lag dann sogar plötzlich in 
Führung. Der Gegner fing an der Mittellinie einen 
Querpass von Kevin Tissino ab und leitete sofort den 
Ball weiter nach rechts. Hier stand ein Spieler ganz frei 
und flankte über unsere Abwehr hinweg auf den 
zweiten Pfosten. Ein Gästestürmer war mit gelaufen 
und vollendete den Angriff direkt zum 1:0. Mit einer 
optimalen Chancenverwertung ging unser Nachbar 
nicht einmal unverdient mit der Führung in die Pause. 

In der müsste sich bei der SGN etwas Grundlegendes 
ändern, um hier nicht als Verlierer vom Platz zu gehen. 
Die erste Änderung gab es schon einmal in der 
Aufstellung für Christian Balzer kam Alexander Bickar 
ins Team. Die Einwechslung machte sich sofort auch 
auf dem Platz bemerkbar. Mit Alexander Bickar kam 
mehr Ordnung in unser Spiel und Kevin Mourer konnte 
so weiter nach vorne rücken. St. Nikolaus steigerte 
aber auch deutlich das Tempo mit dem Naßweiler nun 
Probleme hatte. Der SV kam nur noch selten an den 
Ball und so immer mehr unter Druck. St. Nikolaus zog 
das Spiel nun auch öfters in die Breite und versuchte 
dem Naßweiler Riegel von Außen beizukommen. Unser 
Druck wurde dann schon in der 62. Minute mit dem 
Ausgleich belohnt. Carsten Bick scheiterte zunächst 
noch am Torwart, den Abpraller schob dann aber Kevin 
Mourer über die Torlinie. Die SGN war nun am Drücker 
und wollte mehr. Naßweiler kam nur noch selten über 
die Mittellinie, was dann nach Angriff aussah, blieb 
schon weit vor unserem Strafraum hängen. St. Nikolaus 
erspielte sich bis zur 75. Minute immer wieder in den 
Strafraum, verpasste aber trotz guter Möglichkeiten die 
Führung. So war Kevin Mourer in der 67. Minute schon 
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am Torwart vorbei, 
bekam den Ba l l 
aber aus spitzem 
Winkel nicht mehr 
aufs Tor. In der 70. 

Minute war dann 
Philipp Kron plötzlich 

f re i im St ra f raum, 
zögerte aber zu lange 

mit dem Abschluss. Die 
nächste Chance hatte Philipp 

Laduga als er nach einer weiten Flanke einen Schritt zu 
spät kam. Mit etwas Glück überstand Naßweiler diese 
Phase bis zur 80. Minute und hielt so das 1:1. Erst in 
der Schlussphase konnte sich die Mannschaft etwas 
befreien, blieb aber in der zweiten Hälfte komplett ohne 
eigene Torchance. In einer zu hektischen Schlussphase 
wurden die Nikolauser Aktionen leider auch nicht vom 
Erfolg gekrönt. So blieb es beim Unentschieden, das 
Naßweiler weiter hilft als uns. 

Die Roten haben die erste Hälfte komplett verschlafen 
und dürfen sich so nicht wundern, dass es nur zu einem 
Punkt gereicht hat.

Kader:
Ney Christian
Anton Kevin
Guillaume Lukas
Kron Lukas
Kron Philipp
Tissino Kevin
Laduga Philipp
Mourer Kevin
Russy Johannes
Bick Carsten
Balzer Christian
Schorfheide Dennis
Meier Christian
Bickar Alexander

Trainer:
Weber Markus

Tore:
0:1 Aubry Allan (42.)
1:1 Mourer Kevin (61.)
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DJK Püttlingen

Nach dem Heimspiel ist vor 
dem Heimspiel! 

Mit diesem Motto geht die 
SGN in sein zweites Heim-
spiel. Diesmal ist die Mann-

schaft von DJK Püttlingen 
unser Gast im Waldeck. 

Die Köllertaler haben sich den Sai-
sonverlauf sicherlich etwas anders vorgestellt. Die 
Mannschaft spielt eine mehr als bescheidene Runde 
und dümpelt irgendwo im Niemandsland der Tabelle 
herum. Dass die Saison für die Blau Weißen nicht ganz 
einfach wird, war den Verantwortlichen auf dem 
Espenwald klar. Etwas mehr als der momentane 
Tabellenplatz sollte es dann aber doch sein. Die DJK ist 
im Sommer mit neuem Trainer und einer stark 
verjüngten Mannschaft in die Runde gestartet. Deshalb 
waren Prognosen, wie stark die Mannschaft einzu-
schätzen ist, sehr schwer. Püttlingen gab den Plan aus, 
mit Talenten aus dem Köllertal eine Mannschaft für die 
Zukunft zu formen. So etwas funktioniert entweder 
ganz schnell, wenn man eine überragende Jugend hat 
oder es gelingt die Talente aus den Nachbarvereinen 
anzulocken. Oder es dauert etwas länger, wenn man 
die Geduld hat, die jungen Spieler in kleinen Schritten 
an das höhere Niveau heranzuführen. In Püttlingen 
sieht es bisher eher nach der zweiten Variante aus, da 
man eigentlich von Anfang an der Musik etwas 
hinterher läuft. Konnte man sich in der Vorrunde noch 
im vorderen Mittelfeld der Liga halten, geht seit der 
Winterpause bei der Mannschaft nicht viel zusammen. 
Die Truppe konnte in den letzten Wochen wenig 
punkten und steht mittlerweile in der unteren 

Tabellenhälfte. Der Mannschaft muss man aber zu 
Gute halten, dass sie in den ersten Wochen des Jahres 
gegen starke Gegner spielten. Wenn Püttlingen seine 
Leistung auf den Platz bekommt, müsste eigentlich ein 
Platz in der ersten Tabellenhälfte möglich sein. In den 
vergangenen Jahren war die DJK nicht gerade ein 
Lieblingsgegner der Nikolauser. Gerade hier im 
Waldeck haben sich die Köllertaler meist gut verkauft. 
Wir sollten nicht den Fehler machen, den Gegner an 
den letzten Ergebnissen zu messen. Püttlingen hat eine 
ordentliche Offensive, die uns schon im Hinspiel einige 
Probleme bereitet hat. Unsere Gäste könnten mit 
einem guten Saisonendspurt noch einige Tabellen-
plätze gutmachen und sich den Schwung holen, um im 
nächsten Jahr wieder Vorne anzugreifen. 

Wir wünschen unseren Gästen von der DJK Püttlingen 
viel Spaß in St. Nikolaus und noch viel Erfolg in dieser 
Saison.

 
Zugänge

Andy Meier, Niklas Kiefer, Nico Perry , Lukas 
Schwarz  eigene Jugend, Tim Ferdinand, Kevin 
Schramm SG Püttlingen, Phil Priester SF Köllerbach
 

Abgänge
Mounir Mehmet SF Hostenbach, Frederik Aubertin FC 
Riegelsberg, Raimondo Vangelista, Daniel Rodenbusch 
SV Karlsbrunn, Mirco Michels  SV Krughütte,
 

Trainer  
Surab Zuzoria
 

Vorrunde  DJK  -  SGN  3:4
 
Farben  Blau Weiß
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:. Spieltag der Hauptrunde beim TBS Saarbrücken
TBS Saarbrücken – SG Warndt 0:2(0:1) 

„Da hat man schon kein Glück 
und dann kommt noch Pech 
dazu.“ (Jürgen Wegmann)

Dieses Fazit kann man getrost 
nach dem Spie l auf dem 
Hartplatz am Waldhausweg 
ziehen. 

Bei sibirischen Temperaturen drückten wir in den ersten 
fünf Minuten die Gastgeber in die Defensive, leider 
ohne diese Drangperiode mit einem Treffer krönen zu 
können. Danach befreiten die Saarbrücker sich ein 
wenig, und das Spiel wurde ausgeglichener, dennoch 
fehlten auf unserer Seite die Passsicherheit und die 
Aggressivität in den Zweikämpfen, die wir zwei Tage 
zuvor beim Heimsieg gegen Saar 05 an den Tag legten. 
Und so kam es, wie es kommen musste: wir schenkten 
ihnen eine Chance mit einem unnötigen Ballverlust, und 
der Rest schaute staunend zu, wie der Gegner 
unbedrängt in Führung gehen konnte. Dieser 
Gegentreffer lag uns schwer im Magen, denn bis zur 
Pause gelang uns nicht mehr viel. Alles in allem jedoch 
eine äußerst ausgeglichene erste Hälfte mit einem 
unglücklichen Rückstand. Mit einer ganz anderen 
Körpersprache kamen wir in der zweiten Halbzeit auf 
den Platz, wir konnten zusehends mehr und mehr 
Zweikämpfe für uns entscheiden und starteten Angriff 
auf Angriff, die jedoch oftmals zu kompliziert durch die 
Mitte vorgetragen wurden, wo die Heimmannschaft 
massiv stand. Defensiv ließen wir eigentlich gar nichts 
anbrennen, bis  - ja, bis das Pech hinzukam, und zwar 

in Form eines Sonntagsschusses, der sich in hohem 
Bogen von außen über unseren Torwart unhaltbar in 
den Winkel senkte. Ein Tor, das die in ihrem ganzen 
Leben nicht mehr schießen werden…

Aufstellung: 
Julian Hass, Janine Baré, Emanuel Hopp, Jan Altpeter, 
Sean Markandu, Deniz Yildirim, Dennis Lallemand, 
Julien Jochum, Jonas Noack, Ive Dittchen; Trainer: 
Jannik Aveaux, Mathias Klein

Also: mal wieder eine unglückliche Niederlage trotz 
durchaus ansprechender Leistung !!!

Hat jemand aus den Jahrgängen 2005 und 2006 
vielleicht Lust, in einer funktionierenden Mannschaft 
Fußball zu spielen? 
Dann ist die D-Jugend der SG Warndt (SV Emmers-
weiler, SG St. Nikolaus, SV Naßweiler, SV Karlsbrunn, 
FC Dorf im Warndt und seit Neuestem die Jugend-
abteilung des FSV Lauterbach) Euer Ziel. 

Einfach vorbeikommen – dienstags ab 17:30 Uhr in 
Emmersweiler, donnerstags ab 17:30 Uhr in Lauter-
bach, aktuell noch auf dem Hartplatz an der Lauter-
bachhalle, später wieder auf Naturrasen !!!
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Auswärtsspiel:
Nach zwei Heimspielen reist die SGN im nächsten 
Auswärtsspiel zum Derby ins Warndtdorf. 

Auch wenn uns in der Tabelle im 
Moment Welten von den Gast-

gebern trennen, erwartet uns 
im Dorf im Warndt ein heißes 
Derby. 
Für unsere Nachbarn bietet 
sich die Möglichkeit, mit 

einem Sieg gegen die SGN 
eine schwache Saison etwas zu 

retten. Die Warndtdörfer stehen seit 
dem Saison-start im Tabellenkeller, konnten 

sich aber nach der Winterpause etwas verbessern. Der 
Gegner wird ganz auf die Karte Kampf setzen und uns 
versuchen ihr Spiel aufzuzwingen. Wenn man sieht, 
welche Probleme wir zuletzt hatten das Spiel zu 
machen, kann man sich vorstellen, welch schwere 
Aufgabe hier auf uns wartet. St. Nikolaus sollte nicht 
den Fehler machen, den Gegner am momentanen 

Tabellenstand zu messen. Dorf im Warndt hat 
an guten Tagen genügend Potential, um 

uns das Leben schwer zu machen. In 
St. Nikolaus freut man sich auf 

dieses Warndtderby, findet es aber 
sehr schade, dass kein Spiel der 
zweiten Mannschaften in dieser 
Saison stattfinden kann. Zu einem 
echten Derby gehört eigentlich 

schon ein Vorspiel, um die Fans 
schon früh ins Stadion zu locken. 

Die SGN hoffte auch im Warndtdorf 
auf die tolle Unterstützung seiner Fans.

Expertentipp
 
Platz    Name                23 Splt.  März      Gesamt

1    Oliver Jochum          4 10 72

1    Markus Weber           5 11 72

3    Marvin Wopp            3 7 71

3    Pascal Schiel              5 11 71

3    Philipp Laduga          5 11 71

6    Armin Meier             4 9 70

6    Frank Engel             5 11 70

8    Carsten Bick             3 8 69

8    Torsten Schreiner      4 10 69

8    Thomas Wadlan         4 10 69

8    Bernd Brandenburg   4 10 69

8    Mike Schwarz           5 11 69

13  Philipp Kron              4 8 68

13  Hermann Knauth       4 9 68

13  Stefan Bachelier         4 9 68

13  Johannes Russy         4 10 68

17  Marc Erb                   4 9 67

17  Stefan Wagner           4 9 67

17  Manuel Meier            4 10 67

17  Christian Meier          4 10 67

21  Timo Brandenburg     3 9 66

21  Lukas Guillaume        5 10 66

23  Maximilian Grigull     5 9 65

24  Sebastian Jager          4 8 64

24  Christian Ney            4 9 64

26  Mario Tissino            3 7 63

26  Dominik Pfortner       4 8 63

26  Dirk Legrom              4 10 63

29  Sebastian Hecker       3 6 61

29  Dennis Schorfheide    4 8 61

31  Markus Biehl              3 7 59

32  Dominik Verch      4 9 36

32  Kevin Tissino       4 9 36






